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Deutschland im Völkerbund

taufenb göunber, taufenb garben
Taufenb SBunber, taufenb garben
Stuê beê Sebenê tiefen örüttbeu
llnb »on feinen SSIütenaugen
ÜRödjte unfer Sinn ergrünben.

Torf) roie fefir roir unê aud) müfieu
gorm uub garben gu berfteben
Hub unê tafteub borrocirtê treiben:
ftnuner bfeibt'ê eitt glügelroeficn.

glügelrceficn eineê gatterê,
Ter in feinem furgen Seben,
Ueber SBiefen, über ©djrüubeit
Taumelt unb ein btaft madjt beben.

gtügclroeljen eineê gatterê, Uub nidjt einer eing'gen SMume
Tay ben Tuft tann leife ftreifeu. SBunber bollig fauu begreifen.

3

Deutschland irn Völkerbund

Tausend Wunder, tausend Farben
Tausend Wunder, tausend Farben
Ans des Lebens tiefen Gründen
Und von seinen Blütenaugen
Möchte nnser Sinn ergründen.

Toch wie sehr wir uns auch mühen
Form und Farben zu verstehen
Und uns tastend vorwärts treiben:
Immer bleibt's ein Flügelwehen.

Flügelwehen eines Falters,
Der in seinem kurzen Leben,
lieber Wiesen, über Schründen
Taumelt nnd ein Blatt macht beveu.

Flügelwehen eines Falters, Und nicht einer einz'gen Blume
Das den Tust kauu leise streifen. Wunder völlig kaun begreifen.
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